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Sonntag, 12. April, 16 Uhr

Eintritt frei,
Spenden erbeten

Später im Jahr:
“Teatimes” mit Musik

aus Spanien und
England

Im Jahr seines 120. Geburtstages soll im Bonhoeffer-Haus
Musik erklingen, die Dietrich auf seinen Lebensstationen
kennen und schätzen gelernt hat.
Die erste Station führt uns nach Harlem. Sein New Yorker
Studienjahr 1930/31 war für Dietrich mit einer intensiven
Begegnung mit der ‚Black Culture‘ und Spirituals verbunden. 

Antje Ruhbaum, Beauftragte für Popularmusik im Berliner
Kirchenkreis Steglitz, singt und begleitet sich selbst am
Flügel, den schon Dietrich Bonhoeffer gespielt hat. 

Gottfried Brezger spricht über die Inspiration von
Traditionals und Spirituals für die ‚Black Theology‘

Teatime bei Bonhoeffers
„Swing low, sweet chariot...“
Harlems Traditionals und Spirituals
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